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„Bei begrenzten Mitteln müssen wir uns klar sein, auf was wir uns national konzen-
trieren. Selbstverständlich ist die Bundeswehr in allen Bereichen auf eine exzel-
lente Technologie angewiesen. Und in einigen Bereichen sollte diese explizit und 
bewusst national erhalten werden – Schlüsseltechnologien. Die Kernfrage lautet: 
Was brauchen wir unbedingt national, um souverän handeln zu können? Einfaches 
Beispiel: Kryptotechnologie: Hier wollen wir, dass uns niemand in die Karten schaut. 
Wichtig ist mir jedoch zu betonen, auch um entstandene Missverständnisse zu adres-
sieren: Die Aussage, etwas sei keine Schlüsseltechnologie, bedeutet mitnichten, dass 
die Bundeswehr diese Fähigkeit nicht bräuchte. Dass wir dann bei begrenzten Mitteln in 
Summe in Europa auch Überkapazitäten abbauen und somit konsolidieren müssen, ist 
nichts Neues. Wichtig ist aber: Die Bundesregierung entwickelt hier jetzt mit maßgeblicher 
Beteiligung des BMVg eine Strategie, die unser Handeln in F&T, Vergabe, Export aber auch 
M&A und damit Konsolidierung leiten wird. Wir werden also unsere ressortübergreifenden 
Instrumente zielorientierter und bewusster einsetzen.“

Staatssekretärin Dr. Katrin Suder im Interview, Seite 10
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